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Landeshauptstadt Stuttgart 
Referat Jugend und Bildung 
GZ: JB 

GRDrs 310/2018 
      
 

Stuttgart, 18.05.2018 

Investitionszuschuss für den Verein zur Förderung der Waldorfpäda-
gogik in Sillenbuch e.V., Himbeerweg 21, 70619 Stuttgart - An- und Um-
bau, Himbeerweg 21, 70619 Stuttgart 

Beschlussvorlage 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin 

Jugendhilfeausschuss 
Sozial- und Gesundheitsausschuss 
      

Vorberatung 
Beschlussfassung 
      

öffentlich 
öffentlich 
      

11.06.2018 
25.06.2018 
      

      

Beschlussantrag 

 
1. Der Verein zur Förderung der Waldorfpädagogik in Sillenbuch e.V., Himbeerweg 21, 

70619 Stuttgart erhält für den An- und Umbau in der Kindertageseinrichtung, Him-
beerweg 21, 70619 Stuttgart einen Investitionszuschuss in Höhe von 75 % der anre-
chenbaren Kosten. Der städtische Zuschuss beträgt max. 340.670,00 Euro. 

 
2. Für die Bewilligung gelten die Allgemeinen Nebenbestimmungen zum Zuwendungs-

bescheid im Sinne von § 36 des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes für Baden-
Württemberg (LVwVfG). 
 

3. Die Verwaltung wird ermächtigt, den genauen Betrag nach Vorliegen der Kostenfest-
stellung festzusetzen. 

 
4. Die Auszahlungen in Höhe von 340.670,00 Euro werden im Teilfinanzhaushalt 510, 

Jugendamt, Projekt-Nr. 7.519365, Sonstige Investitionen Kitas (Kita-Ausbau), 
Ausz.Gr. 7873 Bau (Pauschale), gedeckt. 

 

Kurzfassung der Begründung

Der Waldorfkindergarten Himbeerweg möchte eine Kindergartengruppe von einer Halb-
tags- in eine Ganztagsgruppe umwandeln. Als Gruppenraum wir der bestehende Grup-
penraum genutzt. Für das Konzept „Ganztagsgruppe“ wird ein Schlafraum benötigt, in 
dem die Kinder Mittagsschlaf machen können. Dieser Raum ist im Bestandsgebäude 
nicht unterzubringen und soll daher an den Bestand angebaut werden. 
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Im Zuge der Baumaßnahme sollen auch die Bestandsküche und –Büro räumlich erwei-
tert werden, um deren Nutzungsmöglichkeiten zu verbessern. An der bestehenden 
Funktion dieser Räume ändert sich durch die geplanten Baumaßnahmen nichts.  

 
Stellungnahme des Hochbauamtes 
 

Gem. Hochbauamt ist die Maßnahme relativ aufwendig. Grund hierfür ist die Kleinteilig-
keit des Vorhabens, die schwierige Topografie sowie die schlechte Zugänglichkeit des 
gegen den Hang zu bauenden zusätzlichen Schlafraums. Vor diesem Hintergrund sind 
die Bau- sowie Nebenkosten für diese Maßnahme angemessen. 

Finanzielle Auswirkungen 

Für das Projekt wurden im Doppelhaushalt 2018/2019 Mittel i.H.v. 340.670,00 Euro ver-
anschlagt. Der aktuelle Bedarf beträgt rd. 405.397,00 Euro. Als Zuschuss können nur die 
im Haushalt bereitgestellten Mittel gewährt werden.  
 
Die Mittel werden für den Vollzug aus der Kita-Ausbaupauschale auf das Projekt 
7.513161 umgesetzt. 
 

Einmalige Kosten Laufende Folgekosten jährlich 

Gesamtkosten der 
Maßnahme  
 

540.528,94 Euro Laufende Aufwendungen Euro 

Objektbezogene  
Einnahmen 

- Euro Laufende Erträge Euro 

Städt. Zuschuss (gerundet)  340.670,00 Euro Folgelasten Euro 

Mittel im Haushaltsplan / Finanzplanung  

veranschlagt                                       Ja Noch zu veranschlagen Euro 

 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

- 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

- 
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Erledigte Anfragen/Anträge: 
- 

 
Isabel Fezer 
Bürgermeisterin 

Anlagen 

Kostenschätzung 
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Anlage 1 zu GRDrs 310/2018 
 
Kostenschätzung  
 

KG Maßnahme Betrag 

100 Grundstück 0,00 Euro 
200 Herrichten und Erschließen 5.000,00 Euro 
300 Bauwerk-Baukonstruktion 253.950,45 Euro 
400 Bauwerk-Technische Anlagen 52.382,94 Euro 
500 Freianlagen 38.060,00 Euro 
600 Ausstattung und Kunstwerke rd. 26.000,00 Euro 
700 Baunebenkosten 78.832,61 Euro 

 Sonstige Kosten/Unvorhergesehenes 0,00 Euro 

 Gesamtkosten (netto) 
Gesamtkosten rd. (brutto) 

454.226,00 Euro 
540.528,94 Euro 

 
 
 


